
Entschließungsantrag 

des Abgeordneten Erwin Angerer 
und weiterer Abgeordneter 
betreffend Lehrlingspaket für Österreichs Lehrlinge - Wiedereinführung des 
Blum-Bonus 

Laut einer aktuellen Market-Studie wird es im kommenden Herbst einen eklatanten 
Lehrstellenmangel geben. 
"In Summe dürften das rund 10.000 Ausbildungsplätze weniger sein, als noch vor der 
Coronavirus-Krise geplant war", so Studienautor David Pfarrhofer. Besonders 
betroffen sei dabei der Handel mit rund 3.500 Lehrstellen, der Bereich Gewerbe und 
Handwerk mit 3.000 und der Tourismus mit rund 2.000 Lehrstellen, die nicht besetzt 
würden. 
Jeder dritte Betrieb, der im heurigen Herbst keine Lehrlinge einstellt, plant laut 
Umfrage, auch im nächsten Jahr keine Lehrlinge aufzunehmen. "Dies würde einen 
massiven Schaden für die duale Ausbildung bedeuten," so Pfarrhofer. 
https:/Iooe.orf.atistories/3048849/16.05.2020 

Ein Lehrlingsbonus, den die schwarz-grüne Regierung kürzlich in Aussicht gestellt hat, 
wurde medial schön platziert, wird aber das vorherrschende Problem nicht lösen 
können und ist wieder nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. 
Ein Unternehmen investiert allein im ersten Lehrjahr pro Lehrling im Schnitt 19.739 
Euro, im dritten bereits rund 26.500 Euro. 
Bedenkt man, dass der Umsatzrückgang allein für Österreichs Gastronomie während 
des Corona-Lockdowns täglich ca 60 Millionen Euro betrug und laut Experten auch 
nicht wieder aufholbar ist, stellt sich die Frage, wie nun 2.000 Euro, die die Regierung 
beisteuern möchte, bei gleichzeitig hohen Lehrlingskosten und eingebrochenem 
Umsatz tatsächlich helfen sollen. 
Eine Lehrlingsförderung zur Schaffung und zum Erhalt von Lehrplätzen, die dem 
tatsächlichen Stellenwert der Lehre für den Wirtschaftsstandort Österreich entspricht 
und die die Unternehmen, die sich den aktuellen Herausforderungen stellen, auch eine 
finanzielle Wertschätzung für ihr Engagement Fachkräfte auszubilden, 
entgegenbringt, ist daher ein Gebot der Stunde. 

Die Problemlage bei den jungen Menschen ist dramatisch. So hat sich zuletzt die 
Arbeitslosigkeit bei den Jungen unter 25 verdoppelt und ist im Vergleich zum Vorjahr 
um nicht weniger als 104,1 Prozent gestiegen. 
Österreich kann es sich nicht leisten, aufgrund der Corona-Krise ganze Jahrgänge 
junger Menschen zu verlieren. 
Da nahezu alle Branchen von der Corona-Krise sehr stark betroffen sind, und es daher 
ohne unterstützende Maßnahmen sehr lange dauern wird, bis Jugendliche wieder eine 
Lehrstelle finden werden, muss der Staat hier die finanzielle Verantwortung 
übernehmen. 
Eine Möglichkeit in diesem Zusammenhang wäre die Wiedereinführung eines an die 
aktuelle Situation angepassten sogenannten Blum-Bonus, der in den Jahren 2004 und 
2008 erfolgreich funktionierte. 
Dieser hat sich bewährt und den Unternehmen einen monatlichen Zuschuss über die 
gesamte Lehrzeit für Lehrlinge in ihrem Betrieb garantiert. 
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Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Tatsache, dass auch Bundesministerin 
Magarete Schramböck Überlegungen in Richtung eines Blum-Bonus anstellt, wenn sie 
kürzlich in einem Interview mit den Vorarlberger Nachrichten vom 18.01.2020 mitteilte, 
dass "wir prüfen, welche Anreize wir schaffen können und welche Strukturen 
Unternehmen brauchen, um mehr Lehrlinge auszubilden. Da wollen wir den Blum­
Bonus als Input mitnehmen, " stellen die unterfertigten Abgeordneten nachstehenden 

Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die Bundesregierung wird aufgefordert, dem Nationalrat eine Regierungsvorlage 
zuzuleiten, mit der ein an die aktuelle Situation angepasster "Blum-Bonus", der einen 
monatlichen Zuschuss für die gesamte Lehrzeit für Lehrlinge garantiert, eingeführt 
wird." 

In formeller Hinsicht ersuchen die unterfertigten Abgeordneten um Zuweisung dieses 
Antrages an den Ausschuss für Wirtschaft, Industrie und Energie. 
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